
Aufbau einer qualifizierten Wertschöpfungs-
kette für rezyklierte Carbonfasern zum

 Wiedereinsatz in anspruchsvollen Bauteilen
Im Projekt soll eine qualifizierte Wertschöpfungskette für rezyklierte Carbonfasern (rCF) initiiert und 
ausgebaut werden, die deren qualitativ hochwertige und nachhaltige Verwendung in anspruchsvollen 
Faserverbundbauteilen gestattet. Die technologische Lücke zwischen bereits am Markt verfügbaren 
Abfallmaterialien und deren funktionellen Wiedereinsatz soll weiter geschlossen werden. Zur Verifizierung 
des technisch-technologischen Fortschrittes ist die Entwicklung eines normgerechten Schemas zur 
Qualitätsbewertung der Rezyklatchargen und eines darauf aufbauenden prozessbegleitenden 
Monitorings im Sinne der Industrie 4.0 zwingend erforderlich. 

Ziele 

Upscaling des Prozesses in industriell und wirtschaftlich relevante Maßstäbe 
Aufbau eines prozessbegleitenden Monitorings von Qualitätsparametern  
Erstmalige Anwendung eines Vliesbildungsverfahrens zur Abbildung quasi-isotroper Vliesstoffstrukturen 
Gezielte anwendungsorientierte Technologie- und Produktanpassungen 

Mehrwert 
Erschließen neuer Marktsegmente für den Einsatz von rezyklierten Carbonfasern 
Kosteneffizientes Verfahren für die Mehrfachnutzung der Faserfunktionalität 
Nachhaltigkeit durch Vermeidung von Downcycling 
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